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Zweite Verhandlungsrunde: Keine 

Annäherung in wesentlichen Forderungen! 

tvdn.verdi.mobi 

 
 
 
           September 2025  

Die Arbeitgeber bieten uns folgende 
Entgeltsteigerung an: 

o + 2,3% zum 1. Juli 2026,  
o + 2,0% zum 1. Juli 2027 und  
o + 2,0% zum 1. Juli 2028.  

Die Azubis sollen keinen Festbetrag, sondern 
ebenfalls diese prozentuale Steigerung 
erhalten.   
 
Und als ob dies nicht schon wenig genug wäre, 
soll der Eigenbeitrag der Beschäftigten zur 
betrieblichen Zusatzversorgungskasse im 
nächsten Jahr von aktuell 1% auf 1,6% ab Juli 
steigen. Also gibt es im Juli 2026 nicht +2,3%, 
sondern faktisch nur + 1,7%.  
 
Unsere Forderungen nach einem zusätzlichen 
Urlaubstag, höheren Schichtzulagen und 
Zeitzuschlägen (Nacht-, Sonntag- sowie 
Samstagzuschlag), zwei zusätzlichen 
Urlaubstagen für ver.di-Mitglieder und 
weiteren Komponenten, die die Attraktivität 
des Arbeitgeber Diakonie steigern würden, 
haben sie abgelehnt. „Dafür bestünde in dieser 
Tarifrunde kein Spielraum“, so die Arbeitgeber.  
 
 
 
 

Minimale Zugeständnisse,  
verknüpft an deutliche Verschlechterungen 

Die Schichtzulage könnte auf 100 bzw. 150 Euro 
steigen. Allerdings nur, wenn sie künftig für 
Teilzeitkräfte anteilig gezahlt würde (bei 19,25 

Stunden also nur 50 bzw. 75€) und  
wenn wir deutliche Verschlechterungen beim 
Vertretungszuschlag hinnehmen.  
Konkret: Statt des Festbetrags (100 bzw. 120€) soll 
es nur noch einen Zuschlag von 35% der 
individuellen Stundenvergütung geben. Egal, ob 
Wochenende, Feiertag oder Nachtdienst. 
(Bedeutet für die Pflegekraft in der E 4: ca. 51 Euro 
und in der E 8 ca. 61 Euro bei 7,7 Stunden)  
UND: Dieser geringere Zuschlag soll deutlich 
seltener fällig werden. Nur bei Diensten an 
vollständig mit FREI geplanten Tagen wollen sie 
den Zuschlag zahlen. Zum Beispiel für den 
Wechsel vom Tag- in den Nachtdienst soll es 
nichts mehr extra geben.  
 
Jetzt bist du gefragt! 
Sprich mit deinen Kolleg:innen: Was haltet ihr 
von den Ideen eurer Arbeitgeber? 
Beteilige dich an betrieblichen Aktionen, lass 
uns gemeinsam Druck machen. 
 
Und falls noch nicht geschehen: 

 

Niklas und Michaela von der 
Tarifkommission kommentieren 

die Verhandlungen so: 
 

 


